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SONNTAG, DER 21. SEPTEMBER

„Lotta!“, hat Mama heute Mittag  

durchs ganze Haus gerufen.  

  Die Ingwerkapseln!

Und dann kam sie auch schon die Treppe hoch 

und in mein Zimmer gestürmt. Dabei hat sie mit 

so einer Schachtel rumgewedelt. Keine Ahnung, 

was sie damit wollte. Auf jeden Fall pack ich die 

nicht ein, das kann Mama echt vergessen!

Ich war nämlich 

gerade dabei, meine 

Tasche zu packen. 

Und zwar, weil morgen  unsere 

 

    KLASSENFAHRT 

                                             losgeht!  

Deswegen war ich auch ganz schön aufgeregt. 



6

Schließlich bin ich erst ein Mal auf Klassenfahrt 

gewesen, in der vierten Klasse. Aber da waren 

wir in so einem komischen Haus im Wald mit 

total vielen Spinnen.  

Und außerdem konnte man  

da bloß den ganzen Tag mit 

Tannenzapfen      werfen  

und Fußball      spielen, und  

Fußball mag ich ja nicht so.

Aber morgen fahren wir auf eine richtige Insel in 

der Ostsee, die heißt Ödland. Das liegt irgendwo 

in Meckerburg-Vorpommern oder wie das heißt.   

           Da gibt es so ein Herrenhaus mit ganz  

            vielen  Tieren  und das ist unser  

            Landschulheim.  

iiih!
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Allerdings nur die Hälfte vom  

Haus. In der anderen wohnen  

nämlich noch die Herren, denen  

das Haus gehört. Und die Damen  

wahrscheinlich auch. Das sind  

solche adeligen Barone, die  

heißen „Barone von Zickwitz“.

Ich konnte mich beim Packen gar 

nicht so richtig konzentrieren, 

weil Mama immer so hektisch in 

der Gegend rumgelaufen ist.  

 

Die war nämlich noch  

viel aufgeregter als ich. 
 

Sie hat die ganze Zeit überlegt, 

was ich noch vergessen hab,  

 

und dann hat sie 

lauter Sachen 

angeschleppt, die 

ich unbedingt 

mitnehmen soll. 

adeliger 
Baron
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Und zwar:

„Mann, Mama!“, hab ich  

gesagt, weil die Sachen  

ja überhaupt nicht mehr in  

meine Tasche gepasst haben. 

  Was soll ich denn mit 

  dem Weihnachtsmann?

Einen Kescher

Ein Paar beheizbare Socken 

Eine Mütze, die ich gekriegt hab, 

als ich ungefähr vier war.  

Die ist grau mit einer Flosse  

auf dem Rücken und Zähnen

Einen Tauchsieder. Das ist so  

ein Ding, damit kann man Wasser 

heiß machen. Für Tee und so.

Und den aufblasbaren  

Weihnachtsmann von  

meinen Brüdern

voll

leer
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Aber da ist Mama noch hekti-
scher geworden und hat erklärt, 

mit den Wassertemperaturen im 

September ist nicht zu spaßen. 

 

Und wenn ich in die Ostsee  

falle und vor Kälte ganz  

steif werde, kann ich mich  

wenigstens am Weihnachts- 

mann festhalten.

 

                   Dann sind auch noch meine  

                    BlöDbrüder reingekommen.  

                     Die haben natürlich sofort  

                      den Weihnachtsmann  

                           gefunden  

und  aufgepustet . 
 

Dabei musste ich doch an 

die echt wichtigen Sachen 

denken, die ich auf keinen 

Fall vergessen durfte! 

Hilfe!
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Meine indische Blockflöte zum Beispiel, mit der 

ich Schlangen und auch ein paar andere Tiere 

beschwören kann. Und außerdem

Schließlich muss man gut vorbereitet sein, wenn 

man eine Woche lang mit der hochnäsigen  

Berenike von Bödecker         und ihren  

dämlichen Lämmer-Girls  

unterwegs ist!

Das Anti-Berenike-Spray  
(so eine laktosefreie Schlagsahne-Dose  
von Mama. Die hab ich in  
der Küche gefunden)

Das Anti-Berenike- 

Juckpulver  
(hab ich selbst gemacht,  
aus Hagebutten)

Die Anti-Berenike- 

Stinkbomben  
(für guten Duft in ihrem Zimmer)

Und die Anti-Berenike- 

Gummibärchen  
(die ich neulich unter meinem Bett  
gefunden hab. Die mit den Haaren dran)
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Mama hat meinen Kleiderschrank  

aufgerissen und gerufen, dass ich  

ja auch noch ein schickes Kleid  

mitnehmen muss.  

 Falls die Barone von Zickwitz  euch 
  zu einem Festmahl einladen! 

Da hab ich einen Schreck gekriegt  

und wollte sie fragen, ob Barone so was  

wirklich machen, aber das ging nicht,  

weil meine BlöDbrüder angefangen  

haben loszubrüllen wie die Brüllaffen .  

“
Die Barone von Zickwitz!“,  

hat Jakob geschrien.  

„Und die laden immer ein paar Zicken zum Essen 

ein!“, hat Simon gegrölt.  

 Nächste Woche sind  
 Lotta und Cheyenne dran! 

diese oberDämlichen Pupsbrüder! 

Die zicken immer nur rum!  

Und dann erzählen sie Witze!

mähähä
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Ich wollte sie hauen, aber das ging nicht, weil 

Mama zwischen uns stand, mit meinem schöns-

ten Kleid. Das mit dem krisseligen  

Stoff an den Ärmeln. 

 Ob dir das überhaupt 

 noch passt?  

hat sie gefragt und  

dabei so faltig geguckt.

Aber das war mir gerade  
so was von egal! 
 

Ich hab nämlich versucht, mit haarigen 

Gummibärchen nach Jakob  

und Simon zu werfen.  

 

 

 

 

 

 

 

Allerdings hab ich immer nur den Weihnachts-

mann getroffen. 
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Und dann hab ich den Jungs erst mal  

erklärt, dass die Barone von Zickwitz  
ein uraltes Adelsgeschlecht sind.  

Das hat uns nämlich unsere  

Klassenlehrerin Frau Kackert erzählt.

Da mussten die beiden 

aber noch viel mehr lachen 

und sogar der Weihnachts-

mann hat ausgesehen, als 

würde er gleich losprusten. 

Zu dritt haben sie  

sich auf meinem  

Teppich rumgekugelt.

Na klar konnte ich da auch nicht mehr böse 

sein. Und zwar, weil Cheyenne und ich auch  

gelacht haben, letzte Woche in der Schule.  

Als Frau Kackert das  

mit den Baronen von  
Zickwitz erzählt hat.

Hahaha
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Aber trotzdem war ich froh, als meine Brüder 

und der Weihnachtsmann endlich aus meinem 

Zimmer gegangen sind. Sie haben dann 

         Die Barone von Zickwitz  feiern  
                   zickige Weihnachten       gespielt.  

Jakob war  

Baron Zickfritz  
 

   und Simon war 

Baron Blödbert.

Und ich konnte in Ruhe meine Tasche zu Ende 

packen. Fast auf jeden Fall. Schließlich war 

Mama ja noch da.

Aber als sie gerade mal wieder durchs Haus ge-

laufen ist, um einen Brustbeutel     und einen 

Kompass      und eine Packung Blasenpflaster      

zu holen, hab ich schnell das Kleid       und  

     die Mütze wieder ausgepackt.  

    Und den Tauchsieder          auch.

Oh Mann, bin ich froh, wenn ich 
endlich auf Klassenfahrt bin!

zickiges 

Geschenk


